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Die Philosophie der Antike

Band 5/1 
Philosophie der Kaiserzeit  
und der Spätantike

Mehr als fünfzig international auf ihrem 
 Gebiet führende Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler präsentieren in diesem 
 fünften und letzten Band der Reihe «Die Phi
losophie der Antike» das überaus facetten
reiche pagane, jüdische und frühchristliche 
philosophische Erbe der ersten sieben Jahr
hunderte nach Christus – einer Periode, in 
der die Grund lagen nicht nur der abendlän
dischen und byzantinischen, sondern auch 
der islamischen Denktradition gelegt worden 
sind. Mit den detaillierten und umfassenden 
Darstellungen, die den neuesten Stand der 
philosophiegeschichtlichen Forschung reflek
tieren, zielt das Werk darauf ab, für die Philo
sophie der Kaiserzeit und der Spät antike zur 
ersten Anlaufstelle für Forschende der Alter
tumswissenschaften, aber auch der Theo
logie, der Philosophie, der Judaistik und  
der Islamwissenschaft sowie allgemein der 
Geisteswissenschaften zu werden.

Der Disposition liegt die Überzeugung 
 zugrunde, dass mit der paganen und der 
jüdischchristlichen Philosophie nicht etwa 
zwei große weltanschauliche Blöcke gegen
einander abzugrenzen und somit  isoliert  
zu betrachten sind, sondern dass es ange
messener ist, diese in ihrem lebendigen 
 Austausch miteinander darzustellen. Ent
sprechend wurde für den Bandaufbau ein 
Mischprinzip gewählt, bei dem die chrono
logische Folge die zentrale Rolle spielt, zu 
dem aber auch das LehrerSchülerVerhältnis, 
die Schulzugehörigkeit eines Autors und 
schließlich ebenfalls seine religiöse Orien
tierung und seine geographische Situierung 
berücksichtigt werden. So gelingt es, die  
zum Teil überraschenden Interdependenzen 
zwischen Autoren und Schulen, die durch 
aus religionsübergreifend festzustellen sind, 
deutlicher herauszuarbeiten. Die faszinie
rende, bis heute in unserer Kultur stark nach
wirkende Epoche wird auf diese Art äußerst 
plastisch beschrieben und für die Gegenwart 
erschlossen.
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I. Allgemeine Einleitung64

matisch zu betreiben. Dazu bemühen sich alle Schulen um mehr oder minder feste 
Terminologien (mit einer häufig synkretistischeklektischen Tendenz), um die Er
stellung argumentativer Topiken, um kohärente Problembeschreibungen und um 
konsistente Gesamtmodelle, etwa solche, welche die Themenbereiche Logik, Phy
sik und Ethik in einen engen Zusammenhang zueinander stellen. Hinzu kommt 
häufig eine starke Kanonisierung der im Schulbetrieb verwendeten Lehrschriften 
sowie des Studiencurriculums. Typisch ist zudem das Bemühen (besonders für die 
Platoniker), ein integrativharmonisierendes Bild der Philosophiegeschichte und 
der als wertvoll erscheinenden literarischen und religiösen Traditionen zu zeich
nen. Damit soll den partikularen Wahrheitsmomenten der Geistesgeschichte der 
ihnen gebührende Platz zugewiesen werden, Widersprüchliches miteinander ver
söhnt und Irrtümer und Halbwahrheiten der Vorgänger ‘richtiggestellt’ werden.

8) Lebenskunst: Wie man in den letzten Jahrzehnten besonders für die helle
nistische Periode herausgearbeitet hat, wurde Philosophie in der Antike primär 
nach dem Paradigma einer ‘Lebenskunst’ (τέχνη τοῦ βίου, «ars vivendi») betrie
ben, nicht in erster Linie in Form eines akademischen Fachdiskurses. Denn Ant
worten auf Lebensprobleme ließen sich am ehesten von der Philosophie erwarten; 
Fragen nach dem Lebenssinn, nach der Stellung des Menschen im Kosmos, nach 
der richtigen Lebensführung und nach Lebenserfolg sowie nach Methoden und 
Praktiken zur Transformation der Persönlichkeit wurden an professionelle Philo
sophen gerichtet mit dem Ziel, die Lebensführung der Philosophierenden auf eine 
neue, vernünftige Grundlage zu stellen. Die dazu praktizierten Übungen sollten 
die Philosophenschüler anleiten, ihre Biographie bewusst und an den richtigen 
Zielen orientiert zu gestalten (dazu Foucault 1986 [*613], P. Hadot 1991 [*616], 
Nussbaum 1994 [*617], P. Hadot 1995 [*296], Horn 1998 [*619], Nehamas 1998 
[*620]). In der Kaiserzeit ist die Tendenz besonders deutlich, Philosophie auf ihre 
lebenspraktischtransformierende Rolle hin zu fokussieren, etwa bei den römi
schen Stoikern. Für die Spätantike ist es kennzeichnend, Philosophie als spiritu
elle Übung aufzufassen und gedanklichen Fortschritt als ‘Aufstieg’ zu den funda
mentalen Prinzipien der Welt zu deuten.

§ 6. Hauptsächliche literarische Gattungen philosophischer  
Wissensvermittlung und Methoden der Textinterpretation  

in historischer Perspektive

Irmgard Männlein-Robert und Christoph Riedweg

Das philosophische Nachdenken über den Aufbau des Kosmos sowie die Rolle 
des Menschen im Weltganzen artikuliert sich je nach literarischer Gattung, die als 
Medium der Vermittlung gewählt wird, in zuweilen markant verschiedener Ge
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65§ 6. Hauptsächliche literarische Gattungen philosophischer Wissensvermittlung (Bibl. 128–133) 

stalt. Die Bandbreite reicht in Kaiserzeit und Spätantike von in der Regel für den 
schulinternen Gebrauch bestimmten Notizen, philologischen und philosophischen 
Einzelstudien und Kommentaren über philosophiegeschichtliche Werke und mehr 
oder weniger stilisierte Briefe bis hin zu hochliterarischen Formen wie dem Dia
log oder Gedichten, unter denen die Hymnen als poetisch besonders anspruchs
volle und stark religiös geprägte Gebilde herausragen. 

Generell könnte man die literarischen Formen der Philosophie mit P. Hadot 
1989 [*703] in dichotomischen Gegenüberstellungen wie ‘philosophisch’ und ‘nicht
philosophisch’, mündlich und schriftlich, Poesie und Prosa zu klassifizieren versu
chen und systematisch die unterschiedliche Rolle des Philosophen im Werk reflek
tieren – ist er Autor oder wird über ihn gesprochen? (zum ersten Fall gehören in der 
Antike auch Mitschriften von Schülern, zum zweiten u. a. die Doxographien) – bzw. 
Gesichtspunkte wie den «inneren Zweck» (wird eine These axiomatisch oder ‘zete
tisch’ entfaltet?), die «Ausdrucks und Argumentationsweise» (diskursive vs. apho
ristische Gattung, ferner Mythen, Bilder usw.) sowie den «äußeren Zweck» (bloße 
Wissensvermittlung vs. psychagogische Schriften, die den Leser verändern wollen, 
darunter Protreptik und Paränese) der Einteilung zugrunde legen. 

Der folgende Versuch, Charakteristika und Spezifika kaiserzeitlicher und spät
antiker philosophischer Texte unter literaturkritischen Aspekten herauszustellen, 
lehnt sich an solche Beschreibungsklassifikationen an, intendiert aber in erster 
Linie eine nach literarischen Gattungen und Textsorten (im weitesten Sinne) 
sowie nach texthermeneutischen Methoden differenzierte Synopse mit einer je
weils kurzen historischen Einbettung. Es geht dabei nicht um eine vollständige 
Auflistung, sondern vielmehr um einen Überblick über bestimmte Phänomene und 
Besonderheiten hinsichtlich der literarischen Formen und Modi von Philosophie. 
Genrebedingte Konventionen bestimmen nämlich in Kaiserzeit und Spät antike 
gleichermaßen die Produktions wie die Rezeptionsprozesse philosophischer Lite
ratur. Im Sinne eines kommunikativsemiotischen Gattungsverständnisses ist 
dabei nicht von einem starren Set von Regeln, sondern von einer dynamischen 
Entwicklung im Laufe der Jahrhunderte auszugehen (dazu gehört auch die Adap
tion genrespezifischer Methoden auf andere literarische Genres, wie sie in philo
sophischem Kontext etwa im Fall von Dialog und Kommentar zu beobachten ist). 

Ein solches Gattungsverständnis schließt umgekehrt nicht aus, dass bestimmte, 
als paradigmatisch empfundene Texte das Bündel von Merkmalen, die je als gat
tungsspezifisch empfunden werden, besonders nachhaltig geprägt haben. Dies gilt 
auch für die in den ersten Jahrhunderten n. Chr. gepflegten Gattungen, die mehr
heitlich an bereits etablierte literarische Traditionen anschließen, die sich aber 
auch neu herausbilden bzw. als neues Amalgam aus bereits bekannten Textsorten 
und Schreibhaltungen resultieren können. Grundsätzlich ist für die kaiserzeit liche 
und spätantike Literatur von einer mitunter sehr weitreichenden rhetorischen Ge
staltung und Überformung der Texte auszugehen, die bei der literaturkritischen 
Beurteilung derselben als Indikator für bestimmte literarische Strategien und Ten
denzen dienen kann (MännleinRobert, Rother, Schorn, Tornau 2016 [*797]).

Mit Blick auf etablierte literarische Traditionen sind folgende Gattungen und, 
damit eng verbunden, entsprechende Methoden und Praktiken zu nennen: 
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I. Allgemeine Einleitung66

1) Dialog (διάλογος / dialogus), von Aristoteles mit gutem Grund als «sokra
tisch» bezeichnet (Arist. De poetis fr. 15 Gigon = F 44a Janko; vgl. Arist. Poet. 1,1, 
1447b11): Er verdankt seine Entstehung offenkundig dem Bedürfnis, die für So
krates charakteristische Form des philosophischen Gesprächs ‘erinnernd’ festzu
halten (vgl. den xenophontischen Werktitel Ἀπομνημονεύματα, ‹Erinnerungen›; 
Plat. Parm. 126c3; Tht. 142d4ff. usw.). War Platon anfänglich nur einer unter meh
reren Verfassern solcher Dialoge (und nicht einmal der erste oder berühmteste: 
siehe Grundriss, Antike II, II 65–68), so wurde er im Laufe der Zeit zum unan
gefochtenen Meister und Bezugspunkt, an dem jeder spätere Verfasser philosophi
scher Dialoge in der einen oder anderen Form Maß nahm. Zwar hatten auch Aris
toteles und Theophrast sowie weitere Platon und Aristotelesschüler, darunter 
Herakleides Pontikos (vgl. Fox 2009 [*774]), die Gattung erfolgreich weitergepflegt 
und entwickelt, und zumindest Aristoteles, dessen Dialoge vermutlich noch bis 
in die Spätantike hinein verfügbar blieben, erhielt für die stilistische Gestaltung 
u. a. von Cicero hohes Lob (vgl. oben § 2.) und dürfte neben Platon als Vorbild 
eine nicht zu unterschätzende Rolle gespielt haben. Doch zeigt sich etwa bei Ba
sileios die Abstufung in der Wertschätzung deutlich (es fehle Aristoteles und 
Theophrast «am platonischen Liebreiz»: Ep. 135,1), und auch Diogenes Laertios 
teilt Platon in Bezug auf die Ästhetik fraglos «den ersten Platz» (τὰ πρωτεῖα: 3,48) 
zu. Der von Cicero erfolgreich in der lateinischen Literatur heimisch gemachte 
Dialog bleibt in den ersten nachchristlichen Jahrhunderten eine sehr produktive 
Literaturgattung, die auch im Christentum zur privilegierten Form der Kommu
nikation mit der gebildeten Öffentlichkeit – zunächst vor allem der heidnischen, 
dann ebenfalls der innerchristlichen – wird (ausführlicher zum Folgenden Bardy 
in Hermann, Bardy 1957 [*662: 945–955] und vor allem Voss 1970 [*675]). Im la
teinischen Bereich ragen neben Minucius Felix’ ‹Octavius› die zahlreichen philo
sophischen Dialoge des Augustinus hervor, während in der griechischen Patristik 
Justins ‹Dialog mit dem Juden Tryphon›, Methodios’ Neufassung des platonischen 
‹Symposion›, Gregors von Nyssa dem platonischen ‹Phaidon› nachempfundener 
‹Dialog (Διάλογος, var. lect. Ζήτησις, Untersuchung) mit Makrina über die Seele› 
sowie Aineias’ von Gaza ‹Theophrast› zu den Höhepunkten zu zählen sind. Be
sondere Erwähnung verdient die in der Forschung freilich umstrittene Nachricht 
des Kirchenhistorikers Sokrates, der jüngere Apollinarios habe unter dem Ein
druck des Schuledikts Kaiser Julians vom 17. Juni 362 «die Evangelien und die apo
stolischen Lehren» nach der Art der platonischen Dialoge herausgebracht (Sokr. 
Hist. eccl. 3,16,5; vgl. allerdings Soz. Hist. eccl. 5,18,3ff.; McLynn 2014 [*786: 129], 
Agosti 2015 [*788: 235], Cecconi 2015 [*789: 208]). Von Ausnahmen wie Augusti
nus’ CassiciacumDialogen abgesehen tritt in den heidnischen wie in den christ
lichen Dialogen dieser Zeit, soweit sie erhalten sind, das ‘dramatischmimetische’ 
Element gegenüber dem lehrhaften Vortrag stärker zurück, was angesichts der 
enormen Bedeutung, die Platons Spätdialog ‹Timaios› mit seiner langen Rede über 
die Entstehung der Welt für die gesamte Philosophie der ersten Jahrhunderte 
n. Chr. hatte, kaum überrascht. Nach dem Vorbild des Aristoteles kann dabei auch 
der Verfasser selbst als – den Gesprächsverlauf mitunter dominierende – Person 
auftreten und außerdem ein Prooimion vorangestellt sein (vgl. Cic. Att. 4,16,2; 
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67§ 6. Hauptsächliche literarische Gattungen philosophischer Wissensvermittlung (Bibl. 128–133) 

13,19,3–4; Grundriss, Antike III, 262f.; allgemein Hirzel 1895 [*646], Hösle 2006 
[*760: 79–105], Goldhill 2008 [*769], Föllinger, Müller 2013 [*781]).

2) Diatribe (διατριβή / dissertatio): Auch hier scheint der sokratische Einfluss 
bestimmend, wird doch der – ähnlich wie σχολή («Muße, freie Zeit») – zunächst 
neutrale Begriff des ‘Verweilens’ und des (gehobenen) ‘Zeitvertreibs’ insbeson
dere mit dem für Sokrates charakteristischen Lebensstil, seinem die anderen und 
sich selbst prüfenden Fragen und Philosophieren, verbunden (vgl. Plat. Apol. 29c; 
37c; allgemein dann von einem der Philosophie gewidmeten Leben Plat. Phd. 63e; 
Tht. 172c; Rep. 7, 540b usw.). Es erstaunt daher kaum, wenn der entsprechende 
Werktitel erstmals beim Sokratesschüler Aristipp von Kyrene und mehr oder we
niger gleichzeitig auch beim Platonfreund Archytas von Tarent erscheint (vgl. 
Aristipp SSR IV A 146 = Theopomp FGrHist 115 F 259 = Athen. Deipnosoph. 11, 
508c–d und Sotion fr. 6 Wehrli = Panaitios fr. 123 van Straaten = D. L. 2,85 [cf. 
2,84] – dazu Grundriss, Antike II, I 249 – bzw. Archytas 47 B 4 DK mit den Er
läuterungen von Huffman 2005 [*755: 228–232]). Vor dem Hintergrund der wei
teren Entwicklung in Kynismus und Alter Stoa möchte man vermuten, dass mit 
diesem Titel Schriften bezeichnet wurden, die bei allen Berührungen mit dem so
kratischen Dialog doch vergleichsweise geringere literarische Ansprüche erhoben. 
Beachtung verdient in diesem Zusammenhang, dass im Katalog der Werke des 
Zenonschülers Ariston von Chios neben Diatriben unterschiedlicher Thematik 
(‹7 Bücher Diatriben über die Weisheit›, ‹Erotische Diatriben›) ausdrücklich auch 
‹Dialoge› genannt werden, außerdem gelehrte Abhandlungen (‹6 Bücher Dispu
tationen [Σχολαί]› bzw. ‹Aufzeichnungen [Ὑπομνήματα]›), von denen sich die Dia
triben gewiss deutlich unterschieden (Ariston fr. 333, I,75f. SVF = D. L. 7,163; vgl. 
Ioppolo 1980 [*685: 39–55]). Während über diese sowie die Bion von Borysthenes, 
Zenon, Persaios von Kition, Kleanthes, Sphairos von Borysthenes zugeschriebe
nen ‹Diatriben› kaum etwas bekannt ist (vgl. auch Jocelyn 1982 [*689: 5f.], dessen 
allgemeiner Skeptizismus gegenüber der Gattung Diatribe freilich überzeichnet 
scheint: siehe Gottschalk 1982 [*688]; allgemein zur Forschungsgeschichte Stowers 
1988 [*702: 71–74]), lassen die bei Stobaios erhaltenen Ausschnitte aus der Epitome 
eines Theodoros von den Schriften des Kynikers Teles (Mitte des 3. Jh.s v. Chr.) ei
nige Züge erkennen, die auch für die späteren, sich zunehmend in Richtung popu
lärphilosophische Unterweisung und Predigt entwickelnden Diatriben als charak
teristisch gelten. Dazu gehören: vergleichsweise schlichter Stil, Konzentration auf 
ethischmoralische Themen, dialogische Grundstruktur (These bzw. Frage und 
Widerlegung bzw. Antwort), häufige Anrede eines ‘Du’ (das mit drängenden Fra
gen und Imperativen auf den richtigen Weg gebracht werden soll), Einflechten von 
Beispielen, Anekdoten und Dichterzitaten zur Illustration (vgl. allgemein Marrou 
in Capelle, Marrou 1957 [*661: 998], Schmeller 1987 [*699: 205–224], Stowers 1988 
[*702: 75f.]). Zu bedenken ist freilich, dass für Teles im Unterschied zu seinem mut
maßlichen Modell Bion (vgl. Bion T 8 A Kindstrand = D. L. 2,77; allgemein Grund
riss, Antike II, I 308f.) der Titel ‹Diatribe› ebenso wenig gesichert ist wie für die – 
gleichfalls Stobaios zu verdankenden – Auszüge aus dem Werk des frühkaiser 
zeitlichen Stoikers Musonius, bei denen es sich vermutlich um die Mitschrift  
von Lehrvorträgen und Gesprächen durch einen Schüler namens Lukios handelt 
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I. Allgemeine Einleitung68

(vgl. Stob. Ecl. 2,15,46, II,193,3 Wachsmuth: Λυκίου ἐκ τῶν Μουσωνίου, «Von 
 Lukios aus den [sc. Diatriben?] des Musonius»). Der Begriff διατριβή im Sinne der 
richtigen philosophischen Lebensform begegnet immerhin in Musonius’ 6. Frag
ment Περὶ ἀσκήσεως (‹Über die sittliche Übung›: «wir alle, die wir an der philo
sophischen Lebensführung [διατριβῆς] Anteil haben»), und bereits der Beginn 
 desselben Fragments lässt den Bezug dieser Mitschriften zum philosophischen 
Lehrbetrieb deutlich erkennen («Er pflegte die mit ihm Zusammenseienden [τοὺς 
συνόντας] stets beharrlich zur sittlichen Übung anzutreiben, indem er in etwa 
 folgende Worte verwendete»; vgl. auch fr. 11, wo das permanente «Zusammensein 
mit dem Lehrer» als besonderer Glücksfall genannt wird). Der Zusammenhang 
mit dem philosophischen Unterricht scheint generell für Diatriben charakteristisch 
– nicht ohne Grund bekommt das Wort vermutlich schon früh auch die Bedeutung 
«Schule» (vgl. Athen. Deipnosoph. 5, 211d; Gell. 1,26,1 usw.; Glucker 1978 [*681: 
162–166]; allgemein zur mündlichen Lehrtätigkeit als konstitutiv für literarische 
Diatriben Stowers 1981 [*687: 75–78], Schmeller 1987 [*699: 9–14]).

Das moderne Gattungsverständnis ist maßgeblich durch Arrians Aufzeichnungen 
von Epiktets ‹Diatriben› geprägt, in denen die genannten Merkmale gehäuft auf
treten (der Titel Ἐπικτήτου Διατριβαί, der von Gottschalk 1982 [*688: 92] ‹Epi
ctetus’ discussions with his pupils› übersetzt wird, ist durch Simpl. In Ench. 1, 
Phot. Bibl. cod. 58, 17b sowie die Subscriptiones der Haupthandschrift Bodleianus 
misc. gr. 251 gesichert; die Angabe Διαλέξεις, ‹Vorträge›, bei Gell. 19,1,14 könnte 
sich sehr wohl auf ein anderes Werk beziehen; Photios kannte neben 8 Büchern 
‹Diatriben› auch 12 Bücher Ὁμιλίαι, ‹Unterredungen, Unterweisungen›; vgl. 
D’Agostino 1928 [*653] und allgemein zu den hitzigen Forschungskontroversen 
um diese Titel Fuentes González 2000 [*731: 118–125]). Dass auch diese ‹Diatri
ben› den spezifischen Schulalltag reflektieren und zentral um die richtige, der 
Pflege der Seele und der ethischen Vervollkommnung gewidmete Lebensform 
nach sokratischem Vorbild kreisen (was einen umfassenden Philosophiebegriff 
und das intensive Studium älterer stoischer und anderer Texte nicht ausschließt: 
vgl. Long 2002 [*743: 43ff.]), geht aus einem Beispiel wie ‹Diatribe› 2,14 deutlich 
hervor, wo ein vornehmer Römer zusammen mit seinem Sohn in Epiktets Schule 
kommt, um Aufklärung über die wesentlichen Elemente eines philosophischen 
Lebens bittet und vom MusoniusSchüler in einen typisch sokratischelenktischen 
Dialog verwickelt wird (2,14,14–22; vgl. allgemein zur Rolle des Dialogs bei Epi
ktet Wehner 2000 [*733]).

Zu den weiteren Verfassern von Diatriben könnte möglicherweise auch der von 
Seneca bewunderte Kyniker Demetrios gehört haben (vgl. Billerbeck 1979 [*683: 
57–60]), und ein Werk Dions von Prusa trägt den Titel Διατριβὴ τῶν ἐν συμποσίῳ 
(‹Diatribe über das, was an einem Symposium geschieht›; vgl. Jocelyn 1982 [*689: 
4]). Heikler ist der Versuch, diatribenhafte Elemente bei Autoren wie Seneca, 
Plutarch und Maximos von Tyros, aber auch in der frühchristlichen Literatur zu 
bestimmen (zu letzterem Marrou in Capelle, Marrou 1957 [*661: 998–1008]). 
Denn ethischmoralische Paränesen, fingierte Dialoge, familiärer Ton sowie wei
tere «Kunstmittel der klassischen Rhetorik» (Marrou in Capelle, Marrou 1957 
[*661: 998]) sind keine exklusive Domäne der Gattung der überwiegend, aber 
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69§ 6. Hauptsächliche literarische Gattungen philosophischer Wissensvermittlung (Bibl. 128–133) 

nicht ausschließlich, kynischstoischen Diatribe (so einflussreich diese gewesen 
sein mag; als Beispiel sei an die zum Teil fast wörtlichen Zitate aus Musonius bei 
Clemens von Alexandrien erinnert), sondern kennzeichnen genauso Dialoge und 
weitere an ein größeres Publikum gerichtete philosophische Schriften unter Ti
teln wie Προτρεπτικὸς (‹Protreptische [zur Philosophie hinwendende] Rede›) und 
Παραινετικὸς λόγος (‹Ermahnungsrede›, zu beiden siehe unten 7.) oder auch die 
florilegienartige ἀποφθέγματαLiteratur (‹Aussprüche›; vgl. § 2.). 

3) ‘Homilie’ (ὁμιλία, λόγος / homilia, sermo, praedicatio): Das Wort bezeichnet 
im Griechischen anfänglich den «Umgang, Kontakt» mit anderen Menschen, ins
besondere auch das Zusammensein mit Sophisten und Philosophen (vgl. Xen. 
Mem. 1,2,6. 15 usw.; bei Ael. Var. hist. 3,19 wird mit ὁμιλία das «SichUnterreden», 
διαλέγεσθαι, innerhalb der Akademie bezeichnet). Insofern spiegelt der seit dem 
5. Jahrhundert v. Chr. belegte Werktitel Ὁμιλίαι mit der Diatribe vergleichbar 
eine mündliche Gesprächssituation (zwei Bücher ‹Homilien› sind bereits für Kri
tias von Athen bezeugt: 88 B 40f. DK; Phot. Bib. cod. 58, 17b = Epikt. test. VI 
Schenkel schreibt Epiktet 12 Bücher ‹Homilien› zu; Philostr. Ap. 3,15 spricht von 
mehreren ‹Homilien an die Ägypter› des Apollonios von Tyana; vgl. auch Eus. Hie 
rocl. 32). Entsprechend können seit Xenophon Schüler auch ὁμιληταί (wörtlich 
«in vertrautem Umgang [mit jemandem] Seiende») genannt werden. In der Zwei
ten Sophistik wird der Terminus dann – nicht anders als das zunächst ebenfalls 
einfach eine «Unterredung», ein «Gespräch» bezeichnende Wort διάλεξις (vgl. 
Philostr. Ap. 4,2. 3 usw.; zu διάλεξις als Werktitel siehe Max. Tyr. und Dion Chrys. 
Or. 42; Iren. Ep. ad Flor. = Eus. Hist. eccl. 5,20,6 bezeichnet Polykarps Predigten 
als διαλέξεις πρὸς τὸ πλῆθος, «Reden an die Menge», und Thdt. Gr. aff. cur. nennt 
die einzelnen Bücher seiner Apologie διαλέξεις) – ebenfalls für epideiktische 
Reden verwendet (vgl. Luk. Demon. 12; 26 usw.; interessant in diesem Zusam
menhang auch Hesych δ 1131, wo διάλεξις und ὁμιλία gleichgesetzt werden).

Alle diese Bedeutungsnuancen spielen eine Rolle, wenn spätestens seit Cle
mens von Alexandrien ὁμιλία zu einem Terminus technicus für die christliche Pre
digt wird (vgl. über Valentinus Clem. Alex. Strom. 4,89,2 ἔν τινι ὁμιλίᾳ, «in einer 
Predigt», und 6,52,3 ἐν τῇ Περὶ φίλων ὁμιλίᾳ, «in der Predigt ‹Über Freunde›»; 
als Werktitel sicher ab Origenes belegt, vgl. Orig. Comm. in Ioh. 32,5, Eus. Hist. 
eccl. 6,25,11 usw.; für Listen von Verfassern klassischer Sonntags und Werktags
‹Homilien› sowie von Fest und katechetischen Predigten siehe Sachot 1994 [*719: 
158–163]). Der Grundgedanke eines schlichten, volkstümlich belehrenden «Ge
sprächs» bleibt dabei durch die Jahrhunderte hindurch gegenwärtig (vgl. noch 
Aug. En. Ps. 118 prooem. [CCL 40, 1665]: «sermones …, qui proferantur in popu
lis, quas Graeci ὁμιλίας uocant», «gelehrte Gespräche …, die in der Öffentlich
keit vorgetragen werden, welche die Griechen Homilien nennen»; ähnlich Aug. 
Ep. 224,2: «tractatus populares, quas Graeci ὁμιλίας uocant», «volksstümliche 
Abhandlungen, welche die Griechen Homilien nennen»). Dies schließt indes die 
Übernahme von Gestaltungselementen der paränetischen Diatribe und eine 
zumal in Festpredigten mitunter recht weitgehende literarische und rhetorische 
Stilisierung keineswegs aus (vgl. Sachot 1994 [*719: 167–170]). Angesichts der Ent
stehung der Predigt aus der Schriftexegese im jüdischen und frühchristlichen 
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I. Allgemeine Einleitung70

 Gottesdienst (zu letzterem vgl. besonders Just. Apol. 1,67,3, wo auch der mora
lischparänetische Charakter der Predigt anklingt) versteht es sich von selbst, dass 
außerdem die für Kommentare typischen Techniken der Textauslegung, darunter 
die Allegorese, in diesem Genre ebenfalls nicht selten zur Anwendung kommen 
(vgl. Sachot 1994 [*719: 159], Young 1997 [*725: 217–264]).

4) Brief (ἐπιστολή, γράμματα / epistulae, litterae): Während die drei zuerst vor
gestellten Gattungen die Herkunft aus dem philosophischen Unterricht bereits im 
Namen erkennen lassen und auch später zwischen den beiden Polen ‘rein fiktive, 
literarisch hochstilisierte Mündlichkeit’ und ‘(mehr oder weniger unbearbeitete) 
Aufzeichnung von Vorträgen bzw. Lehrgesprächen’ schwanken, stellt die Wahl des 
Briefes für die Vermittlung philosophischer Lehren im Grunde den Versuch dar, 
das Gespräch mit einem – fiktiven oder realen – Adressaten bzw. mit einer be
stimmten Öffentlichkeit auf Distanz fortzusetzen (vgl. Artemon [von Kassandreia?] 
bei Demetr. De eloc. 223: «Man muss in derselben Art einen Dialog und auch 
Briefe schreiben, denn der Brief ist gleichsam der andere Teil des Dialogs [εἶναι γὰρ 
τὴν ἐπιστολὴν οἷον τὸ ἕτερον μέρος τοῦ διαλόγου]»; auch Ps.Diog. Sinop. Ep. 3,1: 
«Der Brief vermag nämlich vieles nicht weniger als die Unterhaltung [διάλεξις] mit 
den Anwesenden»). Das dialogische Element bleibt daher in dieser Gattung, die 
sich aus dem kulturübergreifend belegten Genus des privaten und amtlichen Brie
fes herausentwickelt hat (allgemein Schneider 1954 [*660]; zur heiklen Abgrenzung 
von Privat und literarischem Brief vgl. auch Sykutris 1931 [*655: 186f.], Schwitter 
2015 [*795: 45–64]), ebenso erhalten wie die Möglichkeit, ein bestimmtes Thema 
entweder aphoristisch oder in größerer Systematik zu behandeln. Bezüglich stilis
tischrhetorischer Gestaltung reicht die Bandbreite in Kaiserzeit und Spätantike 
von alltagsnaher Schlichtheit bis zu höchstem literarischem Raffinement. Mit 
Sammlungen von Briefen ist in der Antike seit dem 4. Jahrhundert v. Chr. zu rech
nen (Platon, Isokrates, Demosthenes, vgl. Grundriss, Antike II, II 310; eine um
fangreiche moderne Sammlung, freilich ohne die Kirchenväter und Libanios, bie
tet nach wie vor Hercher 1873 [*645], eine Auswahl Trapp 2003 [*750]). 

Konstitutiv sind für den philosophischen Brief wie für Briefe allgemein – neben 
der faktischen oder auch nur fiktiven Materialität (zuerst auf Schreibtafeln, 
δελτοί, codicilli, dann auf Papyrus; zur Materialität des antiken Briefs Sarri 2018 
[*801], allgemein Baasner 2008 [*767]), die zunächst ein kleinformatiges Genre 
impliziert – traditionell die Strukturelemente Grußformel, Prolog, Anliegen und 
abschließender Gruß, die in allen erdenklichen Varianten auftreten, aber zum Teil 
auch individuelles Profil erkennen lassen (laut D. L. 3,61 ist für Platon der Gruß 
εὖ πράττειν, «wohl ergehen [sc. wünschen]» [vgl. auch Plat. Ep. 3, 315b] charakte
ristisch, für Epikur εὖ διάγειν, «[sc. das Leben] gut verbringen», und für einen 
Kleon das schlichte χαίρειν, «sich freuen»; allgemein Trapp 2003 [*750: 34–38], 
Gibson, Morrison 2007 [*762]). Konstitutiv ist außerdem die Existenz eines rea
len, fiktiven oder apokryphen respektive pseudonymen Briefschreibers sowie die 
eines als Person oder als weitere Öffentlichkeit zu begreifenden, fingierten oder 
erhofften Adressaten(kreises), den der Autor kennt bzw. zu kennen vorgibt. Kon
stitutiv ist aber nicht zuletzt die grundständige generische Offenheit des Briefes, 
die ein breites Spektrum an Textsorten wie an Autorintentionen mit einschließen 
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71§ 6. Hauptsächliche literarische Gattungen philosophischer Wissensvermittlung (Bibl. 128–133) 

kann. Der Brief stellt ein besonders flexibles und daher auch besonders beliebtes 
Medium der Kommunikation philosophischer Inhalte dar: Die Trennlinie zwi
schen den zahlreichen Formen des philosophischen Briefes respektive eine finale 
Ausdifferenzierung der zahlreichen Brieftypen kann kaum zuverlässig formuliert 
werden, da sich in diesem literarischen Genre besonders zahlreiche (Sub)Gattun
gen, Textsorten und Schreibweisen kreuzen, überlagern oder ergänzen (Sykutris 
1931 [*655: 185], Schneider 1954 [*660: 571–574]), und zwar mit diversen inhaltlichen 
oder formalen Elementen aus durchaus divergenten Texttraditionen (z. B. Trost, 
Empfehlungs, Widmungs, Belehrungs, paränetischer, protreptischer, autobio
graphischer Brief; Stowers 1986 [*695: 51–173]; für eine Gruppierung nach kom
munikativen Kriterien – «1. Darstellungs oder besser Informationsintention, 
2. Wertungs, 3. Aufforderungs und 4. Kontaktintention»: Schmidt 1997 [*724: 
771f.] – vgl. Ermert 1979 [*684: 67–75, 95–102]). Für die philosophische Tradition 
besonders relevant und leicht zu identifizieren sind Lehrbriefe, in denen philoso
phische Anliegen systematisch und gleichsam didaktisch strukturiert sowie mit 
Blick auf bestimmte, durchaus auch plurale Adressatenkreise komponiert sind 
(z. B. EpikurBriefe). Der vielfach stilistisch unterstrichene ‘mündliche’ Charak
ter und Gestus des Briefes hat sicherlich die Nutzung eben dieses literarischen 
Genres gerade zur Werbung für die Philosophie überhaupt befördert. Dieser cha
rakteristische mündliche Ton des Briefes dient freilich in ganz besonderem Maße 
auch der Vermittlung von eigentlich komplexen und schwierigen philosophischen 
Inhalten, die in der Fiktion eines Gesprächs auf Distanz didaktisch gut umzusetzen 
war (z. B. Epikurs Brief an Herodot). Aus diesem Grund verwenden auch christ
liche Bischöfe häufig die Gattung des Briefes, da hier dogmatische oder theologi
sche Probleme didaktisch verhandelt (z. B. beim Origenesschüler Dionysios von 
Alexandrien) oder in Form von (echten oder fingierten) Sendschreiben der Pro
pagierung bestimmter theologischer Ansichten dienen sollten (Origenes, dazu 
Eus. Hist. eccl. 6,36,3; Cyprian, vgl. von Harnack 1926 [*652: 61]; Kyrill von Alex
andrien; Schneider 1954 [*660: 578–580]). Die Verwendung rhetorisch zielführen
der Stilistika reflektiert etwa Gregor von Nazianz selbst in einem seiner Briefe 
(Ep. 51). Kaiserzeitliche und spätantike Sammlungen von Briefen, seien sie von 
deren Verfassern oder von Späteren erstellt, orientieren sich vor allem an den seit 
Plinius’ literarischem Briefcorpus etablierten Kompositionskriterien wie der «va
riatio» in Aufbau und Adressatenverlauf sowie hinsichtlich der Konstruktion des 
Selbstbildes (Zelzer 1997 [*726: 335–343], Morello, Morrison 2007 [*764]).

Unter den älteren Briefcorpora kommt dem platonischen für die Kaiserzeit und 
Spätantike eine eminente Bedeutung zu. Während heute die Echtheit der Platon 
zugeschriebenen Briefe, von wenigen Ausnahmen abgesehen, bestritten wird, be
trachtete die Antike die 13 erhaltenen Briefe weitestgehend als authentische Zeug
nisse (vgl. Grundriss, Antike II, II 308–322). Nicht zuletzt der in der modernen 
Forschung als unecht geltende 2. Brief wurde im Platonismus der Kaiserzeit als 
Schlüsselstelle für die platonische Prinzipienlehre rezipiert (vgl. Kelsos fr. 6,18 
Bader, dazu Lona 2005 [*756: 43f., 332f.]; Porph. Hist. phil. 4, fr. 222F. Smith = fr. 
21 Sodano = Kyr. CI I,47,18–48,5 Riedweg mit den Anm. ad loc.; Plot. I 8 [51] 2 
usw.), ebenso der heute von vielen als echt betrachtete 7. Brief (z. B. Kelsos fr. 6,1–
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I. Allgemeine Einleitung72

10 Bader, dazu Lona 2005 [*756: 43f., 315–326]), der aufgrund der wertvollen – 
echten oder fingierten – (auto)biographischen Informationen zu Platon als Ein
führung in dessen Leben und Werk dienen konnte (vgl. Dörrie, Baltes 1990 [*706: 
356], Luchner 2011 [*779]).

Während die in antiken Werklisten genannten Briefe des Aristoteles, die u. a. 
auch an Philipp und Alexander gerichtet sind, insgesamt wenig philosophisch ge
wesen zu sein scheinen und allein in zitathaften kurzen Auszügen überliefert sind 
(fr. 651–670 3Rose; vgl. Grundriss, Antike III, 271), sind vielmehr die drei erhalte
nen Briefe Epikurs in unserem Kontext relevant, da sie für uns wichtige autorisierte 
Kurzkompendien der großen philosophischen Anliegen Epikurs darstellen, die an 
befreundete Schüler des Philosophen gerichtet sind (wohl frühes 3. Jh. v. Chr.): 
Während der Brief an Menoikeus protreptisch ist (Jordan 1986 [*694]), den Adres
saten mit den Grundsätzen der epikureischen Philosophie, vor allem mit dessen 
Ethik vertraut machen bzw. dafür werben will (Heßler 2014 [*785: 40–99]), thema
tisiert der Brief an Herodot schwierigere naturphilosophische Inhalte. Der Brief 
an Pythokles über Astronomie und Meteorologie reagiert, wie die Eingangsbemer
kung zeigt (Ep. Pyth. 84), auf eine Bitte des Adressaten, die schwierigen Philoso
pheme in übersichtsartiger, leicht lernbarer Form zu präsentieren, und erweist sich, 
ähnlich wie der Herodotbrief, als in Briefform verfasstes philosophisches Kompen
dium mit pädagogischer Absicht (vgl. Grundriss, Antike IV, I 75–80).

Eine philosophiegeschichtlich interessante Rolle spielen ps.epigraphische 
Briefe, mit denen bestimmte Texte autorisiert werden sollten, darunter der die 
Leistung der Übersetzung der Septuaginta preisende AristeasBrief sowie der 
wohl mit den ps.pythagoreischen ‹Hypomnemata› zusammen publizierte und 
diese legitimierende LysisBrief (Thesleff 1965 [*667: 111–114], Städele 1980 [*686: 
154–159]; vgl. Burkert 1961 [*664: 18f., 24f.], Riedweg 22007 [*765: 158f.]). Auch 
vielen anderen Philosophen, darunter weiteren Pythagoreern, Thales, Solon, He
raklit, Anacharsis, Sokrates und kynischen Philosophen, wurden oft sehr kurze 
und in der Regel moralische bzw. moralisierende Briefe untergeschoben (diese 
dürften mindestens teilweise das Resultat rhetorischer Übungen gewesen sein; 
vgl. zu Sokrates Sykutris 1933 [*656]; allgemein Schneider 1954 [*660: 573f.]; zur 
schulischen Übung des Briefeschreibens Cribiore 2001 [*736: 215–219]).

Im NT selbst gelten die heute als echt betrachteten Paulusbriefe als besonders 
philosophienah: Mit ihrer reflektierten, an jüdische ebenso wie an pagane Gedan
ken anknüpfenden theologischen und moralischen Belehrung haben sie entschei
dend zur Ausbildung einer christlichen Philosophie beigetragen. Als ebenfalls vor
rangig didaktisches und überdies noch psychagogisches Medium erweist sich der 
philosophische Brief nicht zuletzt beim ungefähr zeitgleichen römischen Philo
sophen Seneca, der mit seinen 124 lateinischen ‹Epistulae morales ad Lucilium› 
einen programmatischen Cursus durch die späthellenistische stoische Philosophie 
komponiert, in dem die Briefe im Verlauf an Komplexität gewinnen und dabei an
agogische Komposition aufweisen, vor allem aber therapeutische, also psychago
gische, Funktion für den Adressaten Lucilius sowie für andere Interessierte haben 
(Rabbow 1954 [*659], I. Hadot 1969 [*674], Dietsche 2014 [*784]). Nach dem Fokus 
der hellenistischen Philosophie vor allem auf die Ethik stellen diese Briefe ebenso 
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73§ 6. Hauptsächliche literarische Gattungen philosophischer Wissensvermittlung (Bibl. 128–133) 

reflexive wie praktische, freilich hochliterarische und stilistisch modische (Setai
oli 1985 [*693], Williams 2015 [*796: 140–144]) Handreichungen für ein glücken
des, gelingendes Leben dar (Zimmermann 2008 [*772]). Dem persönlich anmu
tenden, freilich überzeitlich und überräumlich den Rezipienten mit einbeziehenden 
(Edwards 2015 [*790]) Briefgespräch kommt hier die Rolle eines auf ethische An
liegen fokussierten, dezidiert pädagogischen Instruments zu (Teichert 1990 [*707]). 
Die intensive und anhaltende Rezeption der SenecaBriefe lässt sich bis in die 
Briefsammlungen lateinischer Kirchenväter nachweisen, zum Beispiel in den Brie
fen Cyprians im 3. Jahrhundert, aber auch in denen des Laktanz bis hin zu denen 
des Ambrosius und des Augustinus im 4. und 5. Jahrhundert (Peter 1901 [*648: 
238–242]). Der überlieferte Briefwechsel zwischen Seneca und Paulus gilt als fik
tiv und stammt aus den ersten Jahrhunderten (Zelzer 1997 [*726: 336]). 

Beachtung verdienen auch die bei Stobaios überlieferten Briefe des neuplatoni
schen Philosophen Iamblichos aus dem frühen 4. Jahrhundert n. Chr., die eine in
tendierte Wiederaufnahme der vermeintlich pythagoreischen, zuletzt wohl von 
Apollonios von Tyana gepflegten Tradition darstellen, in Form von Briefen zu phi
losophieren. Dabei wählt Iamblichos in seinen an einzelne Persönlichkeiten adres
sierten Briefen einen essayartigen Stil, in dem er die komplexe (neu)pythagoreische 
Philosophie, nicht selten ethische Themen, einer gebildeten Elite eher popularisie
rend präsentiert. In den Briefen an Schüler (z. B. Dexippos, Eustathios, Sopatros) 
bietet er freilich auch kurze Einführungen in Aristoteles’ ‹Kategorienschrift› oder 
handelt über Dialektik, Seelenlehre, Providenz sowie Fragen der Tugend(grade) 
(vgl. Dillon, Polleichtner 2009 [*773], Taormina, Piccione 2010 [*777]). 

Das besonders umfangreiche (knapp 1600 Briefe; vgl. Seeck 1906 [*649]) Cor
pus der überlieferten, freilich nicht sämtlich echten, Briefe des Rhetors Libanios 
harrt noch der Erschließung und Interpretation philosophisch relevanter Themen. 
Besser erforscht sind die Briefe philosophischreligiösen Inhalts, die im Corpus der 
ca. 87 Briefe des Kaisers Julian erhalten sind und in denen dieser sein religionsphi
losophisches Repaganisierungsprogramm skizziert (besonders Ep. 84 und 89). 
Aber nicht nur im paganhellenischen Kontext der Neuplatoniker, sondern auch 
dem der frühchristlichen Kirchenväter werden die reichen Möglichkeiten des Brief
genres ausgiebig im Sinne der philosophischen wie theologischen Unterweisung 
und Belehrung, der Propagierung eigener Ansichten, des Dissenses um orthodoxe 
Interpretationen sowie der philosophisch verhandelten persönlichen Polemik aus
geschöpft (vgl. auch Fürst 1999 [*728]) – dabei sind alle erdenklichen Facetten des 
‘selffashioning’ eingeschlossen (Garzya 1983 [*690], Trout 1993 [*712: 123]). Die 
zum Teil sehr umfangreichen Briefe und Briefsammlungen christlicher Bischöfe 
und Intellektueller, etwa der alexandrinischen Bischöfe Alexander und Kyrill, des 
Athanasios, des Basileios, des Gregor von Nazianz, des Johannes Chrysostomos, 
des Paulinus von Nola oder des Hilarius von Poitiers – um nur einige von vielen zu 
nennen –, lassen nicht selten in aktuellen theologischen Debatten die Position ihres 
Verfassers markant hervortreten (Zelzer 1997 [*726: 340–344]). Die 156 erhalte
nen Briefe des Synesios von Kyrene, eines Zeitgenossen des Augustinus und des 
Hieronymus, verhandeln in später vielfach nachgeahmtem attischem Stil (Fritz 
1898 [*647]) immer wieder leitmotivische philosophische Themen, v. a. Lebens
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I. Allgemeine Einleitung74

bewältigung durch Philosophie. Aber auch gelehrte intertextuelle Bezüge, wie zum 
Beispiel zu Plotin oder Alexander von Aphrodisias, finden sich bei Synesios, des
sen Briefe an seine verehrte Lehrerin, die neuplatonische Philosophin Hypatia, seit 
langem besondere Beachtung gefunden haben.

Die Ausdifferenzierung spezifisch philosophischer Briefe nimmt sich bei den 
umfangreichen erhaltenen Briefcorpora von Hieronymus (ca. 120 Briefe) und 
 Augustinus (über 300 Briefe) ausgesprochen schwierig aus, da hier das Spektrum 
an erkennbaren gewählten Textsorten besonders groß und die Gattungsoffenheit 
von Briefen besonders weit ist (Schwitter 2018 [*803], Divjak et al. 1996–2002 [*722: 
899–901]). Bei aller typologischen Varianz kann man aber doch etlichen Briefen 
letztlich Traktatcharakter zuschreiben (z. B. Hier. Ep. 22 an Eustochius mit dem 
Thema «De virginitate» – eher ein «libellus» als eine «epistula» laut Conring 2001 
[*735: 100–105]; vgl. für Augustinus Divjak et al. 1996–2002 [*722: 900]), auch wenn 
der Adressat ein persönlicher Freund ist. So macht etwa Augustinus seine philo
sophische Korrespondenz mit dem Freund Nebridius durch Sammlung und Publi
kation später allen Interessierten zugänglich (vgl. Aug. Conf. 9,4,7; Lietzmann 1930 
[*654], Divjak et al. 1996–2002 [*722: 922–927]). Augustinus nimmt nicht zuletzt 
auch in Briefform seine philosophische Positionierung vor (zum «summum bonum» 
siehe Aug. Ep. 118; Divjak et al. 1996–2002 [*722: 971]), handelt von der Unsterb
lichkeit der menschlichen Seele (Ep. 166; Divjak et al. 1996–2002 [*722: 934]), wäh
rend sich Hieronymus in Briefen über das mönchischasketische (Hier. Ep. 14; 58; 
122) oder das klösterliche Leben (Ep. 52) programmatisch äußert. Gerade im Falle 
des Augustinus wird dessen philosophische Kompetenz von den Zeitgenossen nicht 
selten in Briefform im Zusammenhang mit Fragen des katholischen Glaubens oder 
aktuellen Debatten (etwa des pelagianischen Streites) erbeten und von diesem auch 
so geliefert (vgl. Ep. 40; 164; Krämer 2007 [*763: 160–173]).

5) Hymnus (ὕμνος, προοίμιον, ᾠδή, ᾆσμα, ψαλμός / hymnus, carmen, canti
cum): Die alte, formal über die Jahrhunderte hinweg kaum strikt zu fixierende, 
kultisch wie literarisch weit verbreitete Gattung des Hymnus erfreut sich auch in 
Kaiserzeit und Spätantike großer Beliebtheit. War in archaischer Zeit im litera
rischen Feld zunächst ein ὕμνος als ‘Lied’ (ähnlich wie ᾠδή) nur schwer zu defi
nieren (vgl. Hes. Op. 657; so noch bei Philon, dazu Thraede 1994 [*720: 918, 922–
924]) oder gar vom προοίμιον abzugrenzen (Pind. Nem. 2,3; Thuk. 3,104,4f. zum 
homerischen Apollonhymnus; Empedokles als Verfasser eines προοίμιον: Arist. 
De poetis fr. 17 Gigon = F 73 Janko = D. L. 8,57), kristallisiert sich seit spätar
chaischklassischer Zeit die spezifischere Bedeutung als gesungenes Gebet oder 
Loblied für Götter heraus (vgl. schon Xenophanes 21 B 1,13 DK; Xen. Inst. Cyr. 
8,1,23; Thraede 1994 [*720: 916f., 922]; allgemein, auch zum kultischen Kontext, 
Burkert 1994 [*713]; eine kommentierte Auswahl religiöser Hymnen von der ar
chaischen bis zur hellenistischen Zeit in Furley, Bremmer 2001 [*737]). Formale 
und inhaltliche Kriterien bei der generischen Bestimmung des Hymnus variieren 
die ganze Antike hindurch, die heuristisch nützlichen, hinsichtlich ihrer Verbind
lichkeit freilich diskutierten HymnusBausteine (vgl. Norden 1913 [*651: 157–
176]) sollten eher als variable strukturelle oder stilistische hymnische Elemente 
gelten. Nachdem der platonische Sokrates in der ‹Politeia› neben Enkomien (für 
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75§ 6. Hauptsächliche literarische Gattungen philosophischer Wissensvermittlung (Bibl. 128–133) 

gute Menschen) allein Hymnen (auf Götter) als literarische Formen im Ideal staat 
zulassen will (Rep. 10, 607a; vgl. Leg. 8, 822b; laut Phaed. 60d soll Sokrates selbst 
im Gefängnis einen Apollonhymnus verfasst haben), scheint das hymnische 
Genre eine für Philosophen besonders reizvolle poetische Form religiöser Betä
tigung geworden zu sein: Nach dem sogenannten AreteHymnus des Aristoteles 
(PMG 842) dokumentieren der prooimiale ZeusHymnus des stoisch versierten 
Dichters Arat von Soloi (Phaen. 1–18) sowie der philosophisch gehaltvolle Zeus
Hymnus des stoischen Philosophen Kleanthes in frühhellenistischer Zeit nach
drücklich die philosophische Eignung dieses alten religiösen Genres. Bei Klean
thes erscheint Zeus mittels der allegorischen Exegese der tradierten Epitheta als 
universeller Weltenlenker nach stoischem Verständnis (vgl. Grundriss, Antike 
IV, II 576–578, Zuntz 2005 [*758: 27–42], Thom 2005 [*757]). In der frühen Kai
serzeit (1. Jh. n. Chr.) finden sich Hymnen des Mesomedes in lyrischen Maßen 
sowie etliche weitere literarische Hymnen mit immer wieder philosophischtheo
logischen Akzenten in variablen Ausformungen (Heitsch 1961–1964 [*665: I 22–
47]; vgl. auch Lanna 2013 [*782]). In der lateinischen Hymnenliteratur ist «hym
nus» terminologisch kaum von «canticum» und «carmen» abzugrenzen (das Wort 
ist noch bei Augustinus fast identisch mit «canticum», vgl. Thraede 1994 [*720: 
921]), was in der Regel wohl weniger auf echtes Singen als vielmehr auf rhetori
sche Feierlichkeit in der sprachlichen Gestaltung zu beziehen ist (siehe z. B. be
reits Ciceros Hymnus auf die Philosophie: Tusc. 5,5f.; auch Apul. Flor. 18), wie 
sie sich auch in den ProsaHymnen des Ailios Aristeides (2. Jh. n. Chr.) findet 
(Ail. Ar. Or. 37–46 Kroll; dazu Hodkinson 2015 [*794]). In der christlichen Lite
ratur gehören Hymnen respektive Hymnodik vorwiegend zur liturgischen Pra
xis, bis vor allem im griechischen Osten durch Clemens von Alexandrien (Paed. 
3,101,3) wie auch Methodios von Olympos der literarische (philosophische) Hym
nus zu neuer Geltung gelangt: Methodios platziert gegen Ende seines ‹Sympo
sion› einen 24 Strophen langen, abecedarischen Hochzeitshymnus (bezeichnet 
als ψαλμός) der Thekla, der programmatisch inhaltlich wie formal pagane Vor
lagen (Parthenion; Epithalamion) durch christliche (‹Hohelied›; ‹Psalm› 44f.) theo 
logisch überformt (Pellegrino 1958 [*663]). Im lateinischen Westen sind vor allem 
die kunstvollen Hymnen des Ambrosius stilbildend geworden. Durch Hierony
mus (In Eph. 5,19) wird das ‘Lob des Schöpfers’ (laudes dei), in Abgrenzung von 
«psalmus» als ‘moralischer Weisung’, zum «Deutungskriterium für hymnus» 
 (Thraede 1994 [*720: 926f.]). Seit dem mittleren Platonismus, vor allem aber im 
Neuplatonismus erhält der pagane Hymnus den Rang eines philosophischen re
ligiösen Gebetes (ἡ τοῦ φιλοσόφου εὐχή: Max. Tyr. 5,8; vgl. Clem. Alex. Strom. 
7,7,39f.), wie das etwa bei Gregor von Nazianz (im Hymnus ὦ πάντων ἐπέκεινα: 
Carm. 1,1,29; allgemein Lattke 1991 [*708: 288f.]), in den ‘theozentrischen’ (Thrae 
de 1994 [*720: 934]) Hymnen des christlichen Platonikers und Bischofs Synesios 
von Kyrene oder nicht zuletzt in den Hymnen des Neuplatonikers Proklos zu 
sehen ist. Sie amalgamieren auf komplexe Weise ontologische Hypostasenkon
zepte mit religiösem Götterbezug: Synesios, der stichische lyrische Maße (wohl 
in Anlehnung an Mesomedes) verwendet, verschmilzt pagane mit christlichen 
Ideen, etwa hinsichtlich des höchsten transzendenten Prinzips (Hymn. 1,145f. 
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I. Allgemeine Einleitung76

164. 168; 9,67; vgl. TanaseanuDöbler 2010 [*776: 124–127]) oder kosmologischer 
Vorstellungen (Schleicher 2014 [*787: 110–113]). Proklos dagegen komponiert mit 
seinen traditionell hexametrischen Hymnen Texte, die aufs Engste mit seiner ex
egetischen Tätigkeit konvergieren und in besonderer Weise Exegese als religiö
ses Handeln eines Philosophen kenntlich werden lassen (Marin. Procl. 17–18; 20; 
24 u. ö.; Erler 1987 [*696], van den Berg 2001 [*740], Zuntz 2005 [*758: 105–155], 
Devlin 2015 [*793]). Vor diesem Hintergrund heben sich die in Prosa abgefass
ten, an Helios und die Magna Mater gerichteten Hymnen des Kaisers Julian ab, 
da sie weniger als spirituelle denn vielmehr als philosophische Texte mit persua
sivargumentativen Strategien (z. B. gegen zeitgenössische christliche Kritik etwa 
am KybeleKult gerichtet) und mit klarer Ausrichtung auf bestimmte Adressa
tenkreise verfasst sind (vgl. Smith 1995 [*721: 139–163], Hose 2008 [*770]). In of
fenbar heftiger Auseinandersetzung mit der religiösen, nicht zuletzt der hymni
schen philosophischen Tradition der Hellenen steht der unbekannte christliche 
Verfasser der spätantiken sogenannten ‹Tübinger Theosophie› (wohl spätes 5. 
Jh.): In dieses eigenwillige Konglomerat an Texten sind auch pagane Hymnen 
eingegangen, die aus christlicher Sicht theologisch akzeptabel und daher auf
grund ihres philosophischen respektive theosophischen Gehaltes bewahrenswert 
sind (vgl. Zuntz 2005 [*758: 76–85], MännleinRobert im Druck [*802]). Ähnlich 
kompatibel sowohl für pagane als auch für christliche Rezipienten erweist sich 
die im Prosimetrum verfasste ‹Consolatio philosophiae› des Christen Boethius, 
in die zahlreiche neuplatonische Hymnen, meist als poetische Zusammenfassun
gen der vorhergehenden Ausführungen der tröstenden Philosophia, integriert 
sind (z. B. das Schöpfungslied III 6 oder III 9 über den Weltenlenker).

6) Philosophiehistorische und doxographische Werke: vgl. dazu oben § 2.
7) Traktat (συγγραφή, σύγγραμμα, σύνταξις, σύνταγμα, ὑπόμνημα, ζήτημα / 

liber, commentatio, commentarium/us, quaestio, tractatus): Es handelt sich um 
einen Sammelbegriff, der in einem weiteren Sinne die bereits erläuterten Textsor
ten 1) bis 4) mit einschließt (auch wenn spezifische Merkmalbündel dort jeweils 
eine präzisere Klassifizierung nahelegen), ja selbst die philosophiehistorischen 
und doxographischen Werke (siehe oben 6; interessant in diesem Zusammenhang 
auch Longinos’ Liste zeitgenössischer Platoniker, die lediglich «eine Zusammen
stellung und Paraphrase der von den älteren [sc. Philosophen] verfassten Schrif
ten angefertigt haben»: fr. 11B.II.1. MännleinRobert = Porph. V. Plot. 20,57–60). 

Die Anfänge dieser Textgruppe reichen bis in die Vorsokratik zurück, in der es 
zur Ausbildung einer philosophischen Prosa kommt (von «Schriften», συγγραφάς, 
aus denen Pythagoras «eine Auswahl traf», spricht schon Heraklit 22 B 129 DK; 
dazu Riedweg 1997 [*723: 83f.] und 22007 [*765: 70–73], mit anderem Akzent 
Huffman 2008 [*771: 34–46]). An seine Vorgänger anknüpfend schafft Aristote
les mit den zunächst nicht zur Veröffentlichung bestimmten Pragmatien (vgl. 
Grundriss, Antike III, 178–182) einen ersten Höhepunkt philosophischer Fach
literatur, der dann auch das umfangreiche, heute weitestgehend verlorene techni
sche Schrifttum des Epikureismus und der älteren Stoa inspirierte (zu den Frag
menten philosophischer Abhandlungen Epikurs vgl. Grundriss, Antike IV, I 84ff., 
für die ersten Stoiker siehe IV, II 521f. 567–569. 579f. 586–592 usw.). Aristoteles’ 
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77§ 6. Hauptsächliche literarische Gattungen philosophischer Wissensvermittlung (Bibl. 128–133) 

‘esoterische’ Schriften blieben bis ans Ende der Spätantike weit über den Peripa
tos hinaus eine wichtige Bezugsgröße. 

Die Formen und Grade der Literarizität philosophischer Traktate schwanken 
von Skizzenheften – u. a. ὑπόμνημα (wörtlich «Erinnerung»), bei Diogenes Laer
tios als Werktitel aufgeführt für Xenokrates (4,13), Aristoteles (5,23), Theophrast 
(5,48f.), Straton (laut 5,60 gab es allerdings Zweifel an der Authentizität), Ariston 
von Keos (7,163), Demokrit (9,46); auch σχόλια (wörtlich «[Schulisch]Gelehrtes, 
kleine Vorträge, Notizen, knappe Einzelkommentare»; vgl. Epikt. 3,21,6, Porph. 
V. Plot. 3,46; Zuntz 1939 [*657: 548–551]), als Werktitel belegt u. a. für Aspasios, 
Alexander von Aphrodisias, Eunomios, Hermeias, Proklos, Johannes Philoponos, 
Asklepios, Olympiodor, David (Dion. Hal. Dem. 46,3 unterscheidet zwischen 
σχολικοὺς χαρακτῆρας im Sinne gelehrter Erläuterungen [vermutlich zu einzel
nen Textstellen, vgl. ‘Scholien’] und schlichten Aufzeichnungen [ὑπομνηματισμοί, 
vgl. auch Comp. verb. 22,8], beide Begriffe verbunden dagegen bei Athen. Deip
nosoph. 3, 83b: σχολικὰ ὑπομνήματα; im spätantiken Platonismus stehen ὑπο- 
μνήματα für die selbst verfassten Kommentare, während für Vorlesungsnach
schriften σχόλια bevorzugt wird: Lamberz 1987 [*697: 5f.]; allgemein Fladerer in 
Fladerer, BörnerKlein 2006 [*759: 276–278]) – bis hin zu stilistisch ausgefeilten 
Abhandlungen. Letztere werden von Olymp. Prol. 6,24ff. Busse als συνταγματικά 
(wörtlich «Zusammengeordnetes») den ὑπομνηματικά gegenübergestellt. Dazu 
gehören auch an die Öffentlichkeit gerichtete, bewusst literarisch gestaltete Wer
beschriften wie die ‹Protreptische Rede› und die ‹Paränetische Rede› (Προ- 
τρεπτικὸς λόγος und Παραινετικὸς λόγος; vgl. Van der Meeren 2002 [*744] und 
Heßler 2014 [*785: 40–61], zur Paränese auch Riedweg 1994 [*717: I 63–70]), die 
epideiktische Spielart der ‹Unterredungen› (Διαλέξεις), bei der es Berührungen 
mit der Zweiten Sophistik gibt (siehe oben 3), sowie philosophische Streitschrif
ten, die den Christen als Modell für ihre elenktischen Werke ‹Gegen die Griechen 
(bzw. Heiden)› dienten (vgl. Kinzig 2000 [*732]).

Den weiteren Unterklassen, die sich mit der Zeit ausgebildet haben, können 
ebenfalls die exegetischen Kommentare zugerechnet werden (siehe unten 8). Der 
Einfluss des Genus Kommentar, das in Kaiserzeit und Spätantike zum ὑπόμνημα 
par excellence wurde (vgl. Romano 1994 [*718: 595f.]), reicht wegen der zentralen 
Rolle, die das Auslegen von als maßgeblich empfundenen Texten im Denken die
ser Zeit spielte, weit über diesen Texttypus hinaus (selbst Plotins ‹Enneaden›, von 
Longinos fr. 10c MännleinRobert = Porph. V. Plot. 19,33 interessanterweise als 
ὑπομνήματα bezeichnet, sind ohne diesen Hintergrund nicht angemessen zu ver
stehen). Besonderer Beliebtheit erfreuten sich außerdem so eng mit dem philoso
phischen Unterricht verbundene – und nicht selten ebenfalls von exegetischen 
Schwierigkeiten ausgehende – Textarten wie ‹Fragen und Antworten› (Ἐρωτήματα 
καὶ ἀποκρίσεις, auch durch ‹Werktitel + κατὰ πεῦσιν καὶ ἀπόκρισιν›, ‹… in Frage 
und Antwort› ausgedrückt [die Wortverschmelzung Ἐρωταπόκρισις ist byzanti
nisch]) sowie ‹Aporien (bzw. Streitfragen oder Probleme) und Lösungen› (Ἀπορίαι 
[bzw. Ζητήματα oder Προβλήματα] καὶ λύσεις). Die zuletzt genannte Unter
gattung, die offenkundig an ein vor allem in Platons Frühdialogen erprobtes und 
von Aristoteles systematisiertes methodisches Vorgehen anschließt (vgl. Motte, 
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I. Allgemeine Einleitung78

Rutten 2001 [*739]), wurde sowohl für Text und Sacherklärungen als auch für sys
tematische Einführungen (Εἰσαγωγαί) verwendet (vgl. für die Texterläuterung die 
«Homerischen Streitfragen», Ὁμηρικὰ ζητήματα, seit Duris von Samos, ja – unter 
dem Titel Ἀπορήματα Ὁμηρικά, «Homerische Schwierigkeiten» – schon seit Aris
toteles belegt, und im jüdischchristlichen Kontext die biblischen «Streitfragen 
und Lösungen», Ζητήματα καὶ λύσεις, seit Philon von Alexandrien bezeugt; all
gemein Dörrie, Dörries 1966 [*668], Volgers, Zamagni 2004 [*754]). Nicht selten 
wurden im Übrigen Lehrvorträge – seit Aristoteles’ Physik auch gerne ἀκρόασις 
(wörtlich «Zuhören») genannt – und exegetische Auslegungen ἀπὸ φωνῆς, d. h. 
«nach der Stimme» (im Sinne von «nach der mündlichen Darlegung») des Meis
ters, von Schülern aufgezeichnet (vgl. dazu Richard 1950 [*658], Lamberz 1987 
[*697: 5f., 15–20]) – eine Praxis, die in den Diatriben vorgeprägt war und mit der 
auch die Dialoge seit frühester Zeit ihr literarisches Vexierspiel treiben.

8) Kommentar (ὑπόμνημα, ἐξήγησις, ἐξηγητικά, σχόλια / commentarius, ex
positio, enarratio, explanatio): Die Wurzeln philosophischer Textauslegung liegen 
in der Auseinandersetzung der Vorsokratiker um den erzieherischen Wert tradi
tioneller Dichtung. In Reaktion auf die scharfe Kritik an Homers unmoralischer 
Götterdarstellung durch Xenophanes von Kolophon (vgl. Grundriss, Antike I, I 
349–355) wird bereits im 6. Jahrhundert v. Chr. eine Hermeneutik entwickelt, die 
sich von der Denkstruktur her mit der naturphilosophischen Welterklärung un
übersehbar berührt: Beide unterscheiden zwischen der Oberflächenwahrneh
mung und einem verborgenen tieferen Grund – in der Naturerklärung ist dies die 
ἀρχή/«principium» («Uranfang»), in der Exegese die ὑπόνοια («Untersinn», auch 
αἴνιγμα, «Rätsel», später ἀλληγορία, wörtlich «das eine sagen und etwas anderes 
meinen», genannt; vgl. zu den Termini Pépin 21976 [*678: 85–92] und Ford 1999 
[*727: 38–42], zu ἀλληγορία auch Hahn 1967 [*672]; allgemein Riedweg 2012 
[*780: 439–442]). Es gibt Gründe zur Annahme, dass diese für die Folgezeit 
außerordentlich einflussreiche Interpretationsmethode, die in Homers Darstel
lung der Λιταί («flehentliche Bitten») und der Ἄτη («Sinnesschädigung, Verblen
dung») vorgeprägt ist (vgl. Il. 9,502ff.; 19,91ff.), im unteritalischen Pythagoreismus 
entstanden ist (Theagenes, der Porphyrios als deren Erfinder gilt, stammt aus 
Rhegion: Porph. Quaest. Hom. ad Il. 240,14 Schrader = Theagenes 8 A 2 DK, vgl. 
Pépin 21976 [*678: 97f.]; zur Allegorese bei den Pythagoreern Riedweg 22007 
[*765: 100–103, 107], auch Richardson 1975 [*677: 75–78] und Struck 2004 [*753: 
96–104], zu Pythagoras’ Lehrer Pherekydes Struck 2004 [*753: 26f.] und Bouchard 
2016 [*798: 31, 34]). Dabei mag schon früh auch die dem mythischen Sänger Or
pheus zugeschriebene Theogonie (vgl. Grundriss, Antike I, I 105) eine Rolle ge
spielt haben: Mit ihren zum Teil ausgesprochen kruden Mythologemen hat sie die 
philosophischen Interpreten von Empedokles (vgl. Grundriss, Antike I, II 716) 
über Platon (vgl. Bernabé 2011 [*778]) bis in die Spätantike gleichermaßen heraus
gefordert wie angeregt. Jedenfalls legt dann der unbekannte spätvorsokratische 
Kommentator des DerveniPapyrus eine ausgeklügelte und zugleich – wie für 
diese exegetische Methode generell nicht untypisch – gewalttätige naturphiloso
phische Allegorese orphischer Verse aus anaxagoreischer Perspektive vor (vgl. Be
tegh 2004 [*751]), die wenigstens teilweise erhalten ist (insofern stellt der Derveni
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79§ 6. Hauptsächliche literarische Gattungen philosophischer Wissensvermittlung (Bibl. 128–133) 

Papyrus für uns das früheste Beispiel eines freilich kaum fortlaufenden, sondern 
eher systematisch angelegten [religions]philosophischen Kommentars dar; vgl. 
Obbink 2003 [*748]). Dass der DerveniKommentator in seiner Zeit kein Einzel
fall war, zeigen bemerkenswerte Parallelen mit der sehr weit gehenden Homer
allegorese eines Metrodor von Lampsakos (61 A 3 DK; vgl. Pépin 21976 [*678: 99–
101], Califf 2003 [*747]). Außerdem ist auch die Bedeutung der Rhapsoden sowie 
der Sophisten des 5. Jahrhunderts für die Ausbildung eines zunehmend verfeiner
ten sprachanalytischen und exegetischen Instrumentariums nicht zu unterschätzen 
(vgl. zur sophistischen Beschäftigung mit Dichtung u. a. Plat. Prot. 338e–339a = 
Protagoras 80 A 25 DK; besonderes Augenmerk scheinen die Sophisten auf 
Sprachverständnis und «korrekte Diktion», ὀρθοέπεια, gerichtet zu haben; vgl. all
gemein Richardson 1975 [*677], Pfeiffer 21978 [*682: 50–80], Ford 2002 [*742: 201–
208], Grundriss, Antike II, I 19–21). 

Kurz, es gab wohl spätestens seit dem 4. Jahrhundert v. Chr. eine bereits etab
lierte Tradition philosophischer Kommentierung, und dafür spricht auch ein Titel 
wie Herakleides Pontikos’ Ἡρακλείτου ἐξηγήσεις δʹ  (‹Heraklitexegesen in vier 
Büchern›: D. L. 5,88 = Herakl. Pont. fr. 22 Wehrli = fr. 17,41 Schütrumpf; vgl. D. 
L. 9,15 = Herakl. Pont. fr. 39 Wehrli = fr. 127 Schütrumpf; ähnlich Kleanthes’ Τῶν 
Ἡρακλείτου ἐξηγήσεις τέσσαρα, ‹Exegesen der [sc. Äußerungen?] Heraklits in 
vier Büchern›: D. L. 7,174 = Kleanthes fr. 481, I,106–108 SVF; während in Aristo
teles’ und Theophrasts Philosophie das Kommentieren noch kaum eine Rolle 
spielte – so zu Recht Alex. Aphr. In Arist. Top. 1,2, 27 Busse –, ändert sich dies 
also offenkundig in der älteren Stoa, vgl. Schreckenberg 1966 [*671: 1183f.]). Ein 
eigentlicher Qualitätssprung erfolgte dann im hellenistischen Alexandrien, wo die 
am Museion tätigen Dichter und Gelehrten – vermutlich unter dem Einfluss des 
Peripatos (vgl. Richardson 1994 [*716], Bouchard 2016 [*798]) – vor allem an den 
homerischen Epen sowie poetischen Texten systematische philologische Texter
schließungs und Kommentierungsmethoden entwickelten (vgl. Pfeiffer 21978 
[*682: 114–337]), die mit der Zeit zum Allgemeinbesitz der Gebildeten wurden 
und sowohl auf philosophische Prosatexte als auch auf Bibeltexte angewandt wer
den konnten (zu Philon von Alexandrien als erstem Höhepunkt einer allegorisie
renden Bibelexegese vgl. u. a. Fladerer in Fladerer, BörnerKlein 2006 [*759: 300–
302], zu seinem enormen Einfluss auf das Frühchristentum Runia 1993 [*711]; zur 
Entstehung des christlichen gelehrten Kommentars bis und mit Origenes Mark
schies 1999 [*730]; allgemein Gerber 1966 [*669], Fladerer in Fladerer, Börner
Klein 2006 [*759: 309–329]). 

Was die paganphilosophische Kommentierungstätigkeit betrifft, so steht in 
den ersten nachchristlichen Jahrhunderten fraglos Platons ‹Timaios› im Zentrum. 
Angesichts der eminenten Rolle, die dieser Dialog für das Weltbild nicht nur der 
paganen, sondern auch der jüdischchristlichen Kaiserzeit und Spätantike spielt, 
überrascht dies kaum. Während zunächst offenbar nur ausgewählte philosophi
sche Passagen, vor allem natürlich die große Rede des Pythagoreers Timaios, 
kommentiert und erläutert wurden – ältestes Beispiel dafür ist Platons Schüler 
Krantor von Soloi (fr. 8 Mette; vgl. Grundriss, Antike III, 122–124, Dörrie, Baltes 
1993 [*710: 166], Obbink 2003 [*748: 179]) –, scheint Longinos als erster der 
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I. Allgemeine Einleitung80

Mittel platoniker auch das Prooimion (mitsamt dem – von Krantor freilich eben
falls schon diskutierten – AtlantisMythos) in seine Erläuterungen mit einbezogen 
und somit erstmals auch literarische und adressatenbezogene Kriterien (wie den 
‘Unterhaltungsaspekt’) gewürdigt zu haben (vgl. MännleinRobert 2001 [*738: 
478–495]; allgemein zu den PlatonKommentaren, darunter wohl auch ein 
‹Phaidon›Kommentar des 3. Jh.s v. Chr. Carlini 1995 [*129 = CPF III Kap. 7, p. 
203–220], Dörrie, Baltes 1993 [*710: 20–60, 162–235]). 

Bei Longinos, der ähnlich wie sein Schüler Porphyrios zugleich ein anerkann
ter Homerphilologe war, wird auch deutlich, wie stark das Genus des Kommen
tars mit der Zeit von der letztlich auf Platon und Aristoteles zurückzuführenden, 
in Alexandrien nachweisbaren und seit hellenistischer Zeit etablierten Proble
mata bzw. ZetemataLiteratur geprägt wurde (vgl. MännleinRobert 2017 [*799]; 
außer bei Longinos lässt sich die für die Problemata charakteristische Strukturie
rung in «Aporie und Lösung» auch in den philosophischen Kommentaren des 
Alexander von Aphrodisias – vgl. Fazzo 2002 [*741] –, in Proklos’ ‹Timaios›
Kommentar sowie in Damaskios’ ‹De principiis› feststellen). Diese letztlich dia
logisch angelegte Erklärungsstruktur von Kommentaren verfolgt häufig didakti
sche Zwecke, wie etwa Plutarchs Ζητήματα Πλατωνικά (‹Platonische Streitfragen›) 
oder die isagogisch konzipierten Schriften des Porphyrios (z. B. Εἰς τὰς Ἀριστο- 
τέλους Κατηγορίας κατὰ πεῦσιν καὶ ἀπόκρισιν, ‹Zu Aristoteles’ ‘Kategorien’ in 
Frage und Antwort›), der ‹Kategorien›Kommentar des Dexippos (zum Titel vgl. 
4, 1f. und 4, 21f. Busse: διαίτησον δὴ τοῖς εἰς τὰς Ἀριστοτέλους Κατηγορίας ἠπο- 
ρημένοις καὶ τὰ ἀμφισβητούμενα διαλῦσαι πειράθητι, «Triff also eine Ent
scheidung hinsichtlich der Aporien über Aristoteles’ ‹Kategorien› und versuche, 
die umstrittenen Probleme zu lösen»; vgl. Thiel 2013 [*783: 141–146]) oder auch 
die didaktischen wie rhetorischen Zielen folgenden christlichen Erotapokriseis 
beweisen (u. a. Eusebios, Περὶ τῶν ἐν Εὐαγγελίοις ζητήματα καὶ λύσεις – ‹Streit
fragen und Lösungen zu den ‘Evangelien’›; Ambrosiaster; Augustinus’ ‹Ad Sim
plicianum›, ‹De diversis quaestionibus octoginta tribus›, ‹Quaestiones in Hepta
teuchum› usw.). 

Während kaiserzeitliche Kommentatoren philosophischer Texte vorwiegend 
philologisch basierte Methoden und Praktiken anwendeten und so nicht immer 
nur Lösungen, sondern vielfach Probleme im Verständnis des Textes festhielten 
(Alexander von Aphrodisias, Longinos, Origenes, vgl. auch Porphyrios), findet 
sich in den literarischen, von den neuplatonischen Autoren selbst redigierten und 
komponierten LemmaKommentaren (zur Abgrenzung von Vorlesungsnach
schriften ἀπὸ φωνῆς siehe oben am Ende von 7) zunehmend die gegenläufige Ten
denz, eine einzige Interpretation als die vom Autor intendierte herauszuarbeiten 
(εἷς σκοπός, «ein einziges Ziel»: Prokl. In Parm. 630,21–25 Cousin; dazu Festugi
ère 1963 [*666], Radke 2006 [*761]; zur Bedeutung des σκοπός in der christlichen 
Hermeneutik vgl. Pépin in Pépin, Hoheisel 1988 [*701: 759]). In der christlichen 
Tradition wiederum verfolgte die Kommentierung der biblischen Schriften sehr 
oft auch das Ziel, Beweismaterial zur Stützung der eigenen Position in dogma
tischchristologischen Streitfragen zusammenzutragen (vgl. Young 1997 [*725: 
29–45] zu Athanasios’ Auseinandersetzung mit den Arianern; allgemein zur früh
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81§ 6. Hauptsächliche literarische Gattungen philosophischer Wissensvermittlung (Bibl. 128–133) 

christlichen Exegese Kannengiesser 2004 [*752]). Eine Sonderform des exegeti
schen Kommentars stellen die als Katenen (σειρά, catena, ‘Kette’) bezeichneten, 
wohl in der zweiten Hälfte des 5. Jahrhunderts n. Chr. aufgekommenen (vgl. Petit 
1991 [*709: XV] zur ‹Genesis›Katene) Florilegien dar, in denen die Meinungen 
verschiedener Kirchenväter zu den einzelnen Bibelversen scholienartig zusam
mengetragen wurden (vgl. Chadwick 1969 [*673: 1151f.]).

Abschließend seien in aller Kürze die Grundzüge der in Kaiserzeit und Spät
antike verfügbaren Methoden der Textinterpretation skizziert (grundlegend Do
nini 1994 [*714]; auch Schreckenberg 1966 [*671], Young 1989 [*704] und 1997 
[*725]). Zu betonen ist dabei, dass diese der γραμματικὴ τέχνη («grammatica/e», 
im weiten, die Literaturkritik mit einschließenden Sinne; vgl. Dionys. Thrax Ars 
gramm. 1,1; Cribiore 2001 [*736: 185–219]) zugehörige Hermeneutik 1) nicht auf 
den Kommentar beschränkt blieb, auch wenn diese Gattung selbstverständlich 
das dafür prädestinierte literarische Gefäß war, und dass sie 2) genauso heidni
schen wie jüdischchristlichen Exegesen zugrunde liegt, wobei diese von den Au
toren bald punktuell, bald stärker systematisch eingesetzt wird. 

Kennzeichnend ist zum einen das Bewusstsein, dass Texte nicht ohne Weiteres 
feststehen, sondern im Laufe der Überlieferung entstellt werden können und daher 
gemäß der im hellenistischen Alexandrien entwickelten διόρθωσις («Berichtigung», 
Revision bzw. Emendation) kritisch gesichtet werden müssen (vgl. Pfeiffer 21978 
[*682: 97 u. ö.], Neuschäfer 1987 [*698: I 85–138], Fladerer in Fladerer, Börner
Klein 2006 [*759: 283f.]). Auf der Basis der Konstitution des bestmöglichen Tex
tes erfolgt sodann das exegetische, kommentierende Verfahren im eigentlichen 
Sinn (ἐξηγητικόν), das sprachliche (lexikalische, etymologische, semantische) und 
sachliche Erläuterungen verfolgt (ἱστορικόν; außerdem auch grammatischrheto
rische und rhythmischmetrische Analyse: κριτικόν; vgl. Neuschäfer 1987 [*698: I 
139–246]). Dazu gehören aber auch differenzierte literaturkritische und litera
turästhetische Kriterien der Beurteilung, wenn etwa ἐκλογὴ τῶν ὀνομάτων (Wort
auswahl) oder σύνθεσις τῶν ὀνομάτων (Wortfügung), Hiatvermeidung und über
haupt akustische Phänomene nach dem Kriterium der εὐφωνία («Wohlklang») 
berücksichtigt werden oder wenn danach gefragt wird, wer genau eigentlich ge
rade der Sprecher (etwa in einem kommentierten Dialog) ist – was sich vor der 
vielfach ungenauen Zitierpraxis der Antike bemerkenswert ausnimmt (λύσις ἐκ 
τοῦ προσώπου, «Lösung aus der Person heraus», z. B. Porph. Quaest. Hom. ad Il. 
4,3f. Schrader; Dachs 1913 [*650], Neuschäfer 1987 [*698: I 263–276], Fladerer in 
Fladerer, BörnerKlein 2006 [*759: 284], Nünlist 2009 [*775: 116–134], Bouchard 
2016 [*798: 251–316]). Auch die Beurteilung des ἴδιον («Eigentümlichen») eines 
Autors sowie die Frage nach der hauptsächlichen Aussageintention (σκοπός, vgl. 
Neuschäfer 1987 [*698: I 60]) und Funktion eines Textes sowie dessen Adressa
tenbezug (z. B. Unterhaltung, ψυχαγωγία, wörtlich «Seelenführung», lustvolle 
emotionale Erregung / movere, oder «Vergnügen», τέρψις / dulce, delectare) ge
hören in diesen Kontext der in Alexandrien wurzelnden Kommentierungs
kriterien (vgl. MännleinRobert 2001 [*738: 49–52]). Grundsätzlich gilt für die 
Kommentierung philosophischer Texte das methodische, dort im Kontext der 
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I. Allgemeine Einleitung82

Homerphilologie entwickelte Prinzip Ὅμηρον ἐξ Ὁμήρου σαφηνίζειν («Homer 
aus Homer deutlich machen»), das seit dem frühen Mittelplatonismus zu «Plato
nem ex Platone» geworden war (dazu auch unten § 48.2.). Demnach muss ein 
Autor immer zunächst aus sich selbst heraus erklärt werden, d. h. dass zur (Er)
Klärung ‘dunkler’ Wörter, Gedanken oder Passagen auf vergleichbares Wortma
terial oder analoge Vorstellungen an anderer Stelle oder in einem anderen Werk 
desselben Autors zurückgegriffen wird (die genannte ‘Formel’ ist zuerst belegt bei 
Porph. Quaest. Hom. ad Il. 297,16 Schrader, ist aber sicher älter, wie etwa auch 
Galens «Hippocratem ex Hippocrate» – z. B. De com. sec. Hipp. 1,5, V,9,2,182,23ff. 
CMG = VII,646,3ff. K – zeigt; sie wurzelt wohl in forensischer Praxis der Atti
schen Redner, vgl. Schäublin 1977 [*680: 224–226]; allgemein auch Schreckenberg 
1966 [*671: 1176f., 1182f.], Neuschäfer 1987 [*698: I 276–285], Fladerer in Flade
rer, BörnerKlein 2006 [*759: 284f.], Wilson 2007 [*766: 62f.]).

Dazu kommt, dass gerade die neuplatonischen Kommentatoren sich dafür der 
von den Vorsokratikern entwickelten und in der älteren Stoa intensiv gepflegten 
philosophischen Allegorese bedienten, zu deren Verbreitung in der Kommentar 
und ZetemataLiteratur maßgeblich der hellenistische, in Pergamon wirkende sto
ische Grammatiker Krates von Mallos beigetragen hat (vgl. Broggiato 2001 [*734: 
LX–LXV]; zur älteren Stoa Pépin 21976 [*678: 125–131] und Struck 2004 [*753: 
111–141]; Vertreter der kaiserzeitlichen Stoa sind Cornutus und der Homererklärer 
Heraklit, vgl. BoysStones 2003 [*746] und Russell 2003 [*749]; physikalische, 
ethische, metaphysischtheologische Deutungen Homers finden sich auch in Ps.
Plutarchs ‹De Homero›, vgl. Hillgruber 1994 [*715: 16–18] und 1999 [*729: 211–
213]; allgemein Struck 2004 [*753: 142–161]). Damit konnten problematische oder 
gar anstößige Mythen oder Passagen immer durch eine Deutung gerechtfertigt 
oder erklärt werden, die über das wörtliche Verständnis des Textes oft weit hin
ausgeht, dessen Vieldeutigkeit (oder Polyphonie) überwindet und vielmehr einen 
zunächst verborgenen, aber wahren Sinn entschlüsselt und damit zugleich den mo
ralischen «Nutzen» (χρήσιμον, ὠφέλεια / utile, prodesse) des Textes erweist (vgl. 
allgemein Whitman 1987 [*700], Bernard 1990 [*705], BoysStones 2003 [*745]; 
zum Nutzen als Teil der Literaturkritik vgl. auch Neuschäfer 1987 [*698: I 247–
263]). Bei Philosophen wie Iamblichos und vor allem Proklos ist die Allegorese 
stringent auf einen einzigen σκοπός («Aussageziel») hin angelegt, der alle Ebenen 
der Kommentierung (λέξις, «sprachliche Formulierung», und πράγματα, «Sa
chen», bzw. θεωρία, «Betrachtung», inhaltliche Erklärung, vgl. Festugière 1963 
[*666], Lamberz 1987 [*697: 16–19], Fladerer in Fladerer, BörnerKlein 2006 
[*759: 295f.]) durchzieht und beweist, dass «alles in allem» enthalten ist (πάντα ἐν 
πᾶσιν: Prokl. In Parm. 929,6ff. Cousin; zu ähnlichen Tendenzen in der christlichen 
Exegese Young 1997 [*725: 21–28, 183f.]). 

Es versteht sich von selbst, dass diese Methode auch für die jüdischen (Aristo
bulos und dann besonders Philon von Alexandrien) und die christlichen Bibelex
egeten (mit einem ersten Höhepunkt bei Origenes) außerordentlich attraktiv war, 
bot sie doch die Möglichkeit, die zum Teil ein stark anthropomorphes Gottesbild 
zeichnenden Texte insbesondere des Alten Testaments mit den Anforderungen 
der zeitgenössischen, im wesentlichen platonisch gefärbten philosophischen Onto
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83§ 7. Verwendbarkeit philosophischer Konzepte (Bibl. 133–134) 

Theologie in Einklang zu bringen und eventuelle Unstimmigkeiten (διαφωνίαι) 
zwischen verschiedenen Stellen ‘wegzuerklären’ (vgl. allgemein zur Unterschei
dung des Literalsinns – meist als τὸ ῥητόν bezeichnet – und der allegorischen Be
deutung bei Philon und in der frühchristlichen Literatur, in der auch die Termini 
ἀναγωγή, wörtlich «Hinaufführung», und θεωρία, «Betrachtung», für Allegorie 
verwendet werden, Pépin in Pépin, Hoheisel 1988 [*701: 750, 761–766], Bienert 
1972 [*676: 32–68], Young 1997 [*725: 186–213]). In der weltanschaulichen Aus
einandersetzung zwischen den platonischen und den christlichen Intellektuellen 
der ersten nachchristlichen Jahrhunderte kam der Allegorese daher eine Schlüs
selrolle zu, wobei man dem Gegner in der Regel jede Berechtigung für eine alle
gorische Auslegung seiner eigenen Schlüsseltexte absprach (vgl. Riedweg 2012 
[*780]; allgemein auch Pollmann 2017 [*800]).

§ 7. Verwendbarkeit philosophischer Konzepte für jüdische,  
christliche und gnostische Theologien

Dietmar Wyrwa

1. Anfänge im hellenistischen Judentum. – 2. Das Ur und Frühchristentum. – 3. Die vornizänische Zeit. 
– 4. Die Blütezeit der patristischen Literatur. – 5. Die Spätzeit des antiken Christentums.

Es ist seit langem eine umstrittene Frage, ob es berechtigt ist, von einer ‘christ
lichen Philosophie’ zu sprechen, scheint doch ein auf Offenbarung beruhender 
Glaube dem Anspruch der Philosophie auf autonomes, rationales Denken, das an 
keine außerhalb seiner selbst liegenden Voraussetzungen gebunden ist, zu wider
streiten, und das moderne Methodenbewusstsein hat diesen Konflikt weiterhin 
virulent gehalten, was bis zu Heideggers geflügeltem Wort von der christlichen 
Philosophie als einem «hölzernen Eisen» führte (vgl. das Referat zur Begriffs
geschichte von Schmidinger 1987 [*815: 35f., 39f.], 1989 [*819: 890, 892] hier mit 
Bezug auf die Aufklärungsphilosophie bei Christian Thomasius und Jakob Brucker 
sowie auf Martin Heidegger). Allenfalls im übertragenen Sinn könnte der Begriff 
‘Philosophie’ in dieser Wortverbindung als historische Epochenbezeichnung, die 
sich hauptsächlich auf das christliche Denken der Antike und des Mittelalters be
zieht, gebraucht werden. Obwohl diese Engführung nicht unwidersprochen blieb, 
wählte Geyer 1927 [*809: 3f.] demgemäß in der 11. völlig neu bearbeiteten Auf
lage des zweiten Teils des Ueberweg den Epochenbegriff «patristische Philoso
phie», die er abgelöst von der Philosophie des Altertums als Vorspann zur Philo
sophie des Mittelalters darstellte (allerdings behandelte Praechter 1926 [*808: 
566–578] in derselben Neubearbeitung die «jüdischhellenistische Philo sophie» 
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